
78

Sommers eine Menge Vienendrohnen und andere Insekten gefangen und dieselben 

getrocknet, und gebe ihm diese zeitweilig. S o  wie ich damit ankomme, hüpft er 

m ir auch schon m it geöffnetem Schnabel entgegen.

Kleinere Mittheilungen.
(Aus einem Briefe an K. T h . L ie b e .) Am 8. Janua r d. I .  erschien in  der 

Triester Zeitung ein Eingesandt, das auf frisch angelangte Haselhühner und B irk ­

hühner aufmerksam machte. Noch am selben Tage ging ich in  das Gewölbe V ia  

euserwa und sah zu meinem Erstaunen eine überaus große Menge von B irk- und 
Haselhühnern. Ans mein Befragen nach der Herkunft dieser Vögel antwortete 

m ir der Verkäufer, daß dieselben aus Rußland stammten und bereits zwölf Tage 

auf der Reise wären. D e r P re is  fü r  ein P a a r Haselhühner w ar m it 1 k. 70 Irr. 

und fü r  ein P aa r B irkhühner m it 2 f. 60 k r . angesetzt. I m  ganzen mochten von 

jeder A r t  über 100 Stück aufgelegen haben. Unter den Birkhühnern mochten vor­

wiegend mehr Hennen gewesen sein. D ie  Hähne waren zumeist ihres schönen 

„S toßes" beraubt. Auffallend w ar die weiße Unterseite m it schwarzen Endflecken 

der Deckfedern bei den Haselhühnern, abweichend von den auf unserem Markte 

häufig vorkommenden, aus Jnnerkra in  herrührenden Haselhühnern. Wegen des 

geringen Preises waren die Vögel bald aufgekauft. Vielleicht geben diese kurzen 

Bemerkungen Veranlassung, über die Herkunft dieser Vögel näheres zu erfahren. 

—  Bei einem, auf unserem W ildpretmarkte feilgebotenen Fasan (ktm sianus 

eolebious <^) beobachtete ich einen förmlichen A lbinism us. D ie  Grundfarbe w ar 

weiß, und nur stellenweise einzelne rostrothe Federn bemerkbar. D ie  Größe und 

alle übrigen sonst den Hahn charakterisirenden Merkmale stimmten überein. —  I n  

der vorletzten Nummer des „W a idm ann" las ich eine Schilderung über das häufige 

Vorkommen der Waldhühner von G ra f Misleach Sorqu itten am P rip e t in  R uß­

land. Es wäre möglich, daß diese Menge von Waldhühnern aus dieser 

Gegend stammte.
T r ie s t ,  am 21. Janua r 1889. P ro f. D r. K a r l  M o se r.

Nachdem sich (dies zur nachträglichen Berichtigung der in  N r. 15 der „M o n a ts ­

schrift" Jahrgang 88, von m ir mitgetheilten Beobachtungen) einzelne Fichtenkrenz- 
schnäbel den ganzen Herbst über in  den Wilhelmshöher Anlagen gezeigt hatten, 

bemerkte ich im  December verschiedentlich wieder Schaaren von 15 —  20 Stück. 

A ls  ich mich eines Tages der Beobachtung einer auf einer hohen Fichte ih r Wesen 

treibenden solchen Gesellschaft widmete, hörte ich einen Lockton, der m ir sofort durch 

seinen viel tieferen und gröberen Klang a u ffie l, und es strichen eiligen Fluges 

etwa 10 — 12 Kreuzschnäbel vorüber lind verschwanden hinter den G ipfe ln  der
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nächsten Bäume. S ie  mußten iu  der Nähe eingefallen sein, denn ihre S tim m en 

ertönten noch eine Ze it lang fo r t, so daß ich ihnen nachgehen konnte. Indes 

flogen sie doch weiter, ehe ich sie finden konnte, und die Nuse verhallten in der 

Ferne. D er Unterschied derselben von den rings um mich erklingenden Locktönen 

von O urvir. w ar so ins O hr fallend, (sie mochten wohl eine Q uinte tiefer sein, und 

wenn etwa der Vokallaut bei O urvir. m it i —  also gip, gip, —  zn bezeichnen 

w äre, so möchte ich den jener m it ö —  also göp, göp —  bezeichnen), daß ich 

entschieden glaube, die Vögel sind k itvo p L itta e i gewesen. Ausfallend war auch, 

daß sie offenbar einen besonderen F lug  bildeten. S ie  würden in den Zapfen der 

zahlreich in den Parkanlagen vertretenen Weymouthskiefern (U inus tUrodu^) reiche 

Nahrung gefunden haben. Wenn nun auch U it^o p s ill. fü r Westdeutschland im 

Allgemeinen eine Seltenheit ist (Borggreve in  seiner „V o g e l-F a u n a  von Nord­

deutschland" rechnet ihn zu den „Strichvögeln, welche den Westen ganz vermeiden", 

führt ihn jedoch im  speciellen T h e il als in  Oldenburg vorgekommen auf), so wäre 

doch gerade bei der vorjährigen starken Einwanderung von Ourvii-. am ersten wahr­

scheinlich, daß auch k itv o p s itt. darunter gewesen ist, und wäre es sehr interessant zu 

erfahren, ob er auch anderswo bemerkt worden ist. M ir  selbst w ar es leider seit­

dem durch einen U nfa ll, der mich am Gehen behinderte, unmöglich geworden, weitere 

Beobachtungen anzustellen.

C asse l, im  Januar 1889. K. J u n g  Hans.

Mageninhalt einer Henne. I m  Oktober vorigen Jahres überschickte m ir 

die F rau  eines Südbahnaufsehers den merkwürdigen Mageninhalt einer Henne, 

den sie beim Oeffnen desselben sorgfältig aufsammelte. E r bestaub aus 25 Stück 

über erbsengroßer Scherbchen von G las, Porzellan und Quarz. Hiervon entfallen 

elf Stücke auf wasserhelles, weitere elf Stücke aus grüues G las, eins besteht aus 

Porzellan und zwei Stücke aus reiuem Quarz. Sämmtliche Scherbchen sind ab­

gerundet und corrodirt und haben eine entfernte Aehnlichkeit m it gewissen M in e ra l­

geschieben aus dem A lluv ium . Zu verwundern ist es, daß das T h ie r sich beim 

Verschlucken dieser Glasstückchen nicht gefährlich verletzt hat. Z u r Bestätigung dieser 

Thatsache übersende ich den Mageninhalt.

T r ie s t ,  am -1. December 1888. P ro f. D r. M ose r.

Litterarisches.
Das illustrirte M lls ttr-E lltt tt-L u c h  von IN-. A. M a a r ,  illus trirt von C. F ö rs te r, 

nähert sich allmülig seinem Ende, nachdem es eine lange Unterbrechung erlitten hatte. 
M an ist ja aber leider bei unseren deutschen Buchhändlern gewohnt, daß sie den Ver­
sprechungen ihrer Prospekte nur sehr selten gewissenhaft nachkommen!

Der Text behandelt die Krankheiten, die Schmarotzer und Feinde der Enten und
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